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eiluge M Ur . 34V der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 12 . Dezember 1889 .

General von Beyer .
Der gestrigen Anzeige vom Tode des ehemaligen

badischen Kriegsministers und preußischen Generals d . I .
v . Beyer lassen wir noch folgende von Herrn Regie¬
rungsrath Hauptmann a . D . Löhlein verfaßte Mitthei -

lungen aus den „ Badischen Biographien " (herausgegeben
von vr . F . v . Weech , Karlsruhe 1881 , I . Theil ) folgen .

Gustav Friedrich v . Beyer , königl . Preuß . General der Infanterie ,
1867 als Generallieutenant zum preußischen Militärbevollmäch¬
tigten in Karlsruhe ernannt , trat am 18 . Februar 1868 in badische
Dienste über und bewerkstelligte als Kriegsminister , Generaladjutant
und später auch als Divisionskommandeur die gänzliche Einführung
der preußischen Wehrverfaffung und Heeresorganisation in Baden .
Und Dank der rücksichtsvollen Persönlichkeit Beyers und dem
ehrlichen selbstlosen Entgegenkommen fast aller Parteien und An¬
schauungen des Landes , ist diese Aufgabe rasch und ohne erheb¬
liche Reibungen gelöst worden , gefördert durch die volle Hingabe
des strebsamen Ofsiziercorps , das nach so vielen Schwankungen
dem Eintritt eines festen einheitlichen Systemes mit Freuden
entgcgenkam . Beyers Arbeit wurde außerdem von zwei preußi¬
schen, damals gleichfalls in badische Dienste getretenen Offizieren
unterstützt ; von dem damaligen Chef des Generalstabes der Di¬
vision , Oberstlieutenant v . Leszcynski , jetzt in gleicher Eigen¬
schaft als Oberst beim Generalkommando des 14 . Armeecorps ,
und von dem damaligen Kommandeur des ( 1 .) Leib - Grenadier -
regiments , Obersten Freiherrn v . Wechmar , jetzt als General¬
major Kommandeur der 21 . Jnfanteriebrigade . General
v . Beyer ist am 26 . Februar 1812 zu Berlin geboren , trat im
Jahre 1828 in die Armee , rückte im Frieden bis zum Obersten
auf und wurde eine Zeit lang Chef der Centralabtheilung im
Kriegsministerium . 1864 zum Generalmajor befördert . erhielt
er 1866 bei dem AuSbruch des Krieges das Kommando der Di¬
vision , die, nachdem der Kurfürst von Hessen die Aufforderung
zur Neutralität abgelehnt , in Kassel einrückte und den Kurfürsten
gefangen nahm . Beyers schontmgsvolle Mäßigung bei der Ok¬
kupation Kurhefsens wird allgemein anerkannt . Hierauf verlegte
er den Hannoveranern den Weg zum Anschluß an die Bayern ,
führte unter dem Befehl Vogels von Falkenstein und später
Mantenffels seine Division im Feldzug der Mainarmee , wobei
er am 1V. Juli bei Hammelburg siegte , am 24 . glücklich an der
Tauber kämpfte , am 25 . das schwere Gefecht bei Helmstädt be¬
stand und am 26 . durch den Marsch in die Flanke der Bayern
das Gefecht bei Roßbrunn zu Gunsten seines Corps entschied . -
Nach Durchführung der durch ihn angebahnten Neuorganisation
bildeten die badischen Tryppen 1 Division zu 3 Brigaden (6 Regi¬
menter ) Infanterie , 1 Brigade (3 Regimenter ) Kavallerie . 1 Brigade
Artillerie , 1 Pionierabtheilung , 1 Sanitätskompagnie und 1 Hand¬
werkerabtheilung . Die Jnfantcrieregimenter formirten 3 Bataillone
zu 4 Kompagnien , und zwar entstand das Füsilier - (3 .) Bataillon des
( 1 .) Leib-Grenadierrcgiments aus den Kompagnien 1 - 4 des Jäger¬
bataillons , und das des 3 . Infanterieregiments aus den Kom¬
pagnien 5 und 6 des genannten Bataillons . Die Füsilier¬
bataillone der übrigen Regimenter wurden gebildet durch Abgabe
von je 2 Kompagnieen (4 . und 8 . ) und die fehlenden Kompagnien
aus den Etats der Regimenter ergänzt . Die Bataillone des
6 . Regiments waren das 1 . aus dem früheren 1 . Füsilier - , das
2 . aus dem früheren 2 . Füsilierbataillon gebildet worden ; die
Formirung des 3 . Bataillons geschah wie bei den übrigen . Die
Kavallerieregimenter bestanden aus je 5 Escadrons . Die Artil¬
leriebrigade zerfiel in 1 Feldartillerieregiment zu 9 Batterien
(1 reitende , vier 4- , vier 6-Pfünder ) in 3 Abtheilungen , 1 Festungs¬
artilleriebataillon von 1 bespannten 6 - Pfänder Batterie und 4
Festungskompagnien und 1 Trainabtheilung . Die Pionierabthei -
lung bestand aus 2 Kompagnien . — Der Ausbruch des Krieges
1870 fand die Division als ein konformes und uniformes Glied der
deutschen Heere , das sein redlich Theil zu den Erfolgen des
Feldzuges beitrug . Generallieutenant v . Beyer hatte die Division
über den Rhein geführt , mußte aber bald , erkrankt , nach Karls¬
ruhe zurückkehren. Erst als Anfangs Oktober bei dem neu
formirten 14 . Armeecorps , besten Hauptkern die badische Division
bildete , ein großer Mangel an höheren Führern eingetreten war ,
konnte Beyer wieder in Aktion treten und übernahm am 13 . Ok¬
tober 1870 in Epinal das Kommando der Division , die er in
den Kämpfen am Ognon , um Gray , vor Dijon und gegen die
andringenden neu formirten Corps der Franzosen bis 10 . De¬
zember befehligte . Nach dem Eintreffen des bisher krank ge¬
wesenen Divisionskommandeurs , Generallieutenants v . Glümer ,
nach der Heimath reisend , entging er mit knapper Noth einem bei
Bellexon gelegten Hinterhalt französischer Truppen aus Besaneon .
Die inzwischen abgeschlossene Militärkonvention Badens mit
Preußen führte 1871 seinenRücktrittin den preußischen Dienst herbei .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . Dezember .

8t .8 . (Ernteausfall im Jahre 1889 . ) Nach den jetzt
vorliegenden Ernteberichten der Bezirksämter war das Ergebniß
der einzelnen Erntegewächse in diesem Jahre ein sehr verschieden¬
artiges . Je nachdem der Anbau des einen oder des anderen
Gewächses vorwiegt , ist auch das Ergebniß der Gesammternte
in den einzelnen Landesgegenden ein verschiedenes : bald ist der
Durchschnitt früherer Jahre im Ganzen überschritten , bald nicht
vollständig erreicht worden ; überblickt man aber das Gesammt -
ernteergebniß im Großherzogthum » so kann man dasselbe
als ein durchschnittliches bezeichnen.

Was zunächst die Getreideernte betrifft , so hat sie einen
Durchschnittsertrag geliefert . Zwar sind Weizen und Spelz
hinter dem Durchschnitt etwas zurückgeblieben , dagegen haben
Roggen , Gerste und Mischfrucht denselben erreicht und der Hafer
hat ihn nicht unerheblich überschritten . Der Strohertrag hat
den Durchschnitt früherer Jahre bei sämmtlichen Getreidearten
erheblich überstiegen .

Ein sehr erfreuliches Ergebniß zeigt allenthalben die Futter¬
ernte . Die Wiesen haben beim ersten und zweiten Schnitt
reiche Erträgnisse geliefert und , da sowohl die Heu - als die
Oehmdernte von der Witterung im Ganzen begünstigt waren ,
so entsprach auch die gute Qualität der reichen Ertragsmenge .
Ebenso lieferten die Ackerfutterkräutcr (Klee , Luzerne , Esparsette
u . s. w .) überall gute Erträge , die Runkelrüben sind gut , die

Stoppelrüben mit Ausnahme der oberen ' Rheinebene , wo der
Ertrag den Durchschnitt nur unwesentlich überschritt , ziemlich
gut ausgefallen .

Ein verschiedenartiges Ergebniß haben in den einzelnen Lan¬
desgegenden die Kartoffeln geliefert ; bei der großen Bedeu¬
tung , bei dem ausgedehnten Anbau dieses Kulturgewächses ist die
schon oben erwähnte Verschiedenartigkeit des Gesammternteergeb -
niffes meistens auf die Verschiedenheit im Ausfälle der Kartoffel¬
ernte zurückzuführen . In der Bodenseegcgend und im oberen
Schwarzwalde haben die Kartoffeln nur Durchschnittserträgniffe
geliefert , in einzelnen Schwarzwaldbezirken und insbesondere in
dem die obere Rbeinebene begrenzenden seitlichen Gebirge sind
sie sogar ziemlich schlecht ausgefallen : dagegen sind sie in der
Rbeinebene allenthalben gut , in dem nördlichen Theile des Groß -
hcrzogthums vielfach sehr gut gerathen . Für das ganze Land
kann daher die Kartoffelernte immer noch als ziemlich gut be¬
zeichnet werden .
AVon den H a n d e ls g ew ä ch s c n ist der Reps wie in den
meisten Jahren des zu Ende gehenden Jahrzehnts (die Jahre 1887
und 1888 bildeten eine Ausnahme ) ziemlich schlecht gerathen ; im
klebrigen wurden aber erfreuliche Ergebnisse erzielt : Hanf , Flachs ,
Hopfen und Zuckerrüben sind gut gerathen , deßgleichen der Tabak ,
der in der Lahrer Gegend gute , in der Pfälzer Gegend sehr gute
Erträge geliefert hat . Die Cichorien sind ebenfalls gut gerathen ;
im unteren Theile des Landes , wo dieselben allerdings weniger
gepflanzt werden als in der oberen Rheinebene , haben sie einen
sehr guten Ertrag geliefert . Auch das Kraut ist allenthalben
gut gerathen .

Bei diesem Ergebniß der Getreideernte , der Futterernte , der
Kartoffeln und der Handelsgewächse würde die Gesammternte den
Durchschnitt nicht unerheblich übersteigen , wenn nicht Obst - und
Weinernte schlecht ausgefallen wären . Von der Obsternte
war nach dem reichen , zum Theil überreichen Ertrag der Obst -
bäume im vorigen Jahre ein besonders günstiges Ergebniß kaum
zu erwarten nach der Erfahrung , daß zwei reiche Obstjahre selten
unmittelbar aufeinander folgen . Der Ertrag der Kirschbäume
ist zum Theil sehr erheblich hinter dem Durchschnitt zurückge¬
blieben , nur im Odenwalds wurde derselbe erreicht . Pflaumen
und Zwetschgen haben in der oberen Landesgegend den Durch¬
schnitt nicht erreicht und in der unteren schlechte Erträge geliefert ;
allenthalben schlecht war der Ertrag der Birnbäume , noch schlechter
der der Apfelbäume ; nur Nußbäume und Kastanienbäume lieferten
den Durchschnitt übersteigende Erträge . Die Weinernte muß
bezüglich der Ertragsmenge als schlecht bezeichnet werden ; aber
auch qualitativ ist das Wenige , was erzielt wurde , nur als Durch -
schnittserträgniß zu bezeichnen. In der Bodenseegegend wird ,
wie im vorigen Jahre , das erzielte Ergebniß nicht allein quanti¬
tativ , sondern auch qualitativ als sehr schlecht bezeichnet ; auf der
niedersten Stufe des Ausfallswerths steht auch im Markgräfler
Lande die Menge des erzielten Weines , während dessen Güte als
über Durchschnitt bezeichnet wird ; im mittleren Theile des Landes
ist die Weinernte quantitativ ebenfalls schlecht, qualitativ über
Durchschnitt ausgefallen . Nur im Taubergrund ist die Ertrags¬
menge nicht wesentlich hinter dem Durchschnitt zurückgeblieben .

Fassen wir hienach das Gesammternteergebniß in den einzelnen
Landesgegenden zum Schluffe übersichtlich zusammen , so ergibt
sich, daß die nördliche Landesgegend , insbesondere Odenwald und
Taubergrund , das verhältnißmäßig beste , die obere Rheinebene
mit dem seitlichen Gebirge das schlechteste Gesammtergebniß auf -
zuweisen haben : dort hat dasselbe den Durchschnitt früherer Jahre
erreicht oder überschritten , hier ist dasselbe dahinter erheblich zu¬
rückgeblieben , während in der Bodenseegegend und im Schwarz -
Walde die Ernte im Ganzen noch als Durchschnittsernte zu be¬
zeichnen ist .

- Heidelberg , 9 . Dez . (S ch il l er - S t i f t u n g ) Dieser
Tage fand hier eine Vorstandssitzung der Badischen Zweig -
Schiller -Stistung statt . Der Vorsitzende, Herr Kollegienrath
Prof . Meyer von Waldeck, warf einen Rückblick auf die letzte
Verwaltungsperiode , gedachte der verschiedenen verdienstvollen
Männer , welche ihre Kraft der Schiller - Stiftung geweiht hatten
und in den letzten fünf Jahren von ihrem irdischen Wirken ab -
berufen wurden , und sprach die Hoffnung aus , daß die Badische
Zwcigstiftung , deren Verwaltung nun für fünf Jahre auf Mann¬
heim übergeht , auch in Zukunft blühen und gedeihen möge . Nach
dem Finanzbericht stellte sich das Vermögen der Zweig - Schiller -
Stiftung am 1 . Dezember d . I . auf 31993 M . , was einen Zu¬
wachs von 5 676M . 70 Pf . innerhalb Jahresfrist bedeutet Zwei
Unterstützungsanträge , der eine zu Gunsten eines 74jährigen er¬
blindeten Dichters , der andere zu Gunsten einer talentvollen ver¬
witweten Schriftstellerin , die mit ihrer Feder sich und ihre fünf
unerwachsenen Kinder durchbringcn muß , wurden genehmigt .

§* Pforzheim , 9 . Dez . (Ausstellung . — Vortrag .)
Während des Sonntags und Montags batte der hiesige „Kunst -
gewerbeverein " wieder eine in hohem Grade interessante Aus¬
stellung veranstaltet . Dieselbe umfaßte , außer einem sehr hüb¬
schen , in Silber getriebenen Service u . a . eine durch die Ge¬
fälligkeit des Herrn Gerlach von Wien überlassene große Kol¬
lektion Farbendruckblätter aus dem Prachtwerke „ Die Pflanze in
Kunst und Gewerbe " und einige Originalaquarelle . In vor¬
züglicher Ausführung sowie in trefflicher Verwendung waren in
den genannten Farbendrucken Pflanzen verschiedenster Art nach
der Natur dargestellt . — Am Sonntag hielt im „ Kaufmänni¬
schen Verein " der Schriftsteller Hery V . Chuavacci aus Wien
einen außerordentlich zahlreich besuchten und beifällig aufgenom¬
menen Bortrag über „Bei uns z

'Haus " , Humoreske aus dem
Wiener Volksleben . Der Vortragende verbreitete sich zunächst
über die hohe Bedeutung der Erhaltung der Volksmundarten ,
als die Eigenthümlichkeit des Volkscharakters am besten aus¬
drückend, und trug dann verschiedene, in gemüthvollstem Humor
gehaltene Schöpfungen der Wiener Mundart vor , welche ein
sprechendes Bild des Wiener Volkslebens gaben und die Zuhörer¬
schaft in angenehmster Weise unterhielten .

Landwirttzschastl . Versammlungen und Besprechungen .
Konsumverein Fützen . Samstag den 14. d . M . , Abends

7 Uhr , in der Restauration Röthenbacher außerordentliche Gene¬
ralversammlung . Tagesordnung : Auflösung der Genossenschaft .

Villingen . Die auf 8 . d . M . in das Gasthaus zur Linde in
Marbach bestimmt gewesene Besprechung ist wegen eingetre¬
tener Hindernisse auf Sonntag den 15. d . M . verlegt worden .

Am Sonntag den 15. Dezember :
Waldshut . Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zum Hirschen in

Endermettingen Besprechung , welche durch Vorträge des
Herrn Landwirthschaftslehrers Wunderlich in Waldshut über
Verwendung künstlicher Dünger mit Rücksicht auf die Bodcnbe -
schaffenheit des Stcinathales und des Herrn Bezirksthierarztes
Stad ler in Waldshut über Rindviehzucht , insbesondere Auf¬
zucht des Jungviehs , eingeleitet wird .

Baden . Nachm . 3 Uhr , im Gasthause zur Sonne in O o s
Besprechung über „ Rindviehzucht " mit einleitendem Vortrag des
Herrn Bezirksthierarztes Braun .

Ettlingen . Nachm . V-3 Uhr , in dem Saale des Schul - und
Rathhauses zu Schielberg Besprechung über Rindviehzucht ,
sowie Behandlung der Wäfferwiesen ; Herr Kreiswanderlehrer
Huber von Durlach hält die einleitenden Vorträge .

Ladenburg . Nachm . 2V, Uhr , im Gasthause zum Deutschen
Hof in Schriesheim Besprechung . Tagesordnung : Rebcn -
düngung und Weinbehandlnng , eingeleitet durch einen Vortrag
des Herrn Geh . Hofrath vr . Neßler aus Karlsruhe .

Mosbach . Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zur Krone in Stein
am Kocher Besprechung über Rindviehzucht , insbesondere Auf¬
zucht des Jungviehes , mit einleitendem Vortrage des Herrn
Landwirthschaftsinspektors Schmid aus Tauberbischofsheim .
Mit dieser Versammlung wird die Auszahlung der bei der
Rindviehprämiirung zuerkannten Staatspreise an die Prämiirten
aus den Gemeinden Bernbrunn , Billigheim , Buchhof , Loben -
bacherhof , Mittelschefflenz , Stein am Kocher und Unterschefflenz
verbunden werden .

Konsumverein Burgheim . Nachm . 3 Uhr , im Linden -
wirthshause dahier Generalversammlung . Tagesordnung : Be¬
sprechung über das neue Gcnossenschaftsgesetz , Wahl eines neuen
Vorstandes und Rechners und Vereinsangelegenheiten .

Spar - und Darlehenskasse Sandhaufen . Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zur Rose in Sandhaufen Generalversammlung
der Spar - und Darlehenskasse . Tagesordnung : Abänderung der
Statuten nach dem Genossenschaftsgesetz vom 1. Mai 1889.

Konzerte .
** Das vorgestrige Museumskonzert verlief in allen Theilen

sehr glücklich und bereitete den Zuhörern auserlesene und reich¬
haltige Genüsse . Als erste Nummer enthielt das Programm
Beethovens 0 - äur - Quintett op . 29 , welches von den Herren
Deecke , Steinbrecher , Hoitz , Glück und Schübel
recht wirkungsvoll dargeboten wurde . Mit besonders sorgfältiger
Nüancirung und erfreulicher Reinheit spielten die Künstler den
schönen zweiten Satz . Lebhaftes Interesse fand das Auftreten
der jugendlichen Klavierspielerin Ilona Eibenschütz . Das
eben erst in des Lebens Mai eingetretene Mädchen scheint in der
That eine glänzende künstlerische Zukunft vor sich zu haben .
Vorerst erregt namentlich ihre vorzüglich geschulte virtuose
Technik berechtigtes Erstaunen . Brillante graziöse Passagen
bietet die junge Künstlerin mit einer bewunderungswürdigen
Leichtigkeit , Delikatesse und perlender Klarheit : dabei versteht sie
dem Instrument auch eine Klangkraft zu entlocken, wie man dies
von der graziösen Spielerin kaum erwartet . Von seltener Bra¬
vour und Rundung ist der Triller der jungen Dame . Die Auf¬
fassung und der Bortrag bekunden treffliche musikalische Anlage
und die beste Unterweisung ; sicherlich wird bald auch jene , aus
dem eigenen Innern geschöpfte Beseeltheit und Poesie hinzutreten ,
welche ihrem Spiele den Stempel voller künstlerischer Weibe
aufzudrücken im Stande ist . Fräulein Ilona Eibenschütz spielte
Beethovens 6 -moII- Sonate ox . 111 , Chopins vW -äur -Nokturne ,
Paganini - Liszts „ Ua eampanella " und gewährte auf wiederholten
Hervorruf eine kleine Zugabe . Weitere freundlich ausgenommen -
Vorträge boten Herr Plank , Fräulein Mailhac und Herr
Richter ; dazu kam ein von Herrn Waldeck deklamirtes
Melodrama „Das Glück von Edenhall " .

Bei dem , vom Gesammtpersonal des Großh . Hoftheaters zu
Gunsten der Familie des unvergeßlichen Karl Speigler in der
Festhalle veranstalteten Konzert hatte sich das Publikum da¬
für , daß jetzt gerade eine wahre Hochfluth von Konzerten , Vor¬
lesungen rc . über unsere Stadt hereingebrochen ist, ziemlich zahl¬
reich eingcfunden . Zum Beginne des Konzertes spielte unser
Hoforchester in bekannter fein abgewogener und schwungvoller
Weise die Ouvertüre zu „ Euryanthe "

. Der nachfolgende Prolog
machte um so mehr einen prächtigen Eindruck , als er von Fräu¬
lein König mit großer Wärme vorgetragen wurde . Von den
Damen Fritsch , Reuß und Harlacher und von den
Herren Oberländer , Plank und Wehrte hörten unr¬
eine Reche sehr ansprechender Sologesänge . Einen besonders
großen Erfolg hatte Fräulein Frits ch mit der Bravourarie
aus Douizetti 's „Linda di Chamounix " . Die begabte und treff¬
lich geschulte Künstlerin verstand in dieser Nummer gleich sehr
durch edlen Wohlklang , als glänzende Koloraturfertigkeit Aller
Herzen zu gewinnen . In dem bekannten Hill 'schen Rheinliede
entfaltete Herr Wehrle seine frische, klangvolle Stimme in so
wirkungsvoller Weise , daß er durch den stürmischen Beifall sich
genöthigt sah , die letzte Strophe zu wiederholen . Selbstverständ¬
lich hatte sich auch unser trefflicher Barytonist Plank eines
besonders lebhaften Beifalls zu erfreuen ; derselbe sang Rubin -
steins „ Es blinkt der Thau " und sein Lieblingslied : „Jung
Volker . Unser Hofopernchor steuerte zwei gut vorgetragene
Brahms ' sche Lieder für gemischten Chor zu dem reichhaltigen
Programm bei . Ein paffendes Ende erhielt das Konzert durch
den vom Männerchor des Hoftheaters mit schöner Klangwirkung
dargebotenen weihevollen Priesterchor : „O Isis und Osiris " aus
der „ Zauberflöte " . Die musikalische Leitung hatten in dankens -
werthcr Weise die Herren Hofoperndirektor Mottl und Hof¬
kapellmeister Ruzek übernommen .

Literatur .
Bereits in sechster Auflage erscheint Gottlob Dittmars

hübsches Kinderbuch „Der Kinder Lust " diesmal auf dem
Weihnachtstische . Bei der Unmenge der mehr oder weniger den¬
selben Zielen zustrebenden literarischen Erscheinungen dieser Art
verdient es sicherlich Beachtung als ein Beweis für den inneren
Werth und die Zweckmäßigkeit >des Buches , wenn das letztere
eine so weite und verhältnißmäßig rasche Verbreitung gefunden
hat . „Der Kinder Lust" ist sowohl für die Kleinen unmittelbar ,wie auch für ihre Mutter zur Anleitung der Kinder bei Spiel



und Gesang oder zur Erzählung bestimmt . Das beigegebene
„Melodienbuch" ist eine sehr brauchbare und nützliche Bereiche¬
rung des Haupttheils . Die reizenden Illustrationen von Andrea,
Ludwig Richter , Paul Schumann und Anderen bilden einen
prächtigen Schmuck des sehr empfehlenswerthen, bei Velhagen
und Klasing in Leipzig erschienenen Kinderbuches.

„Ihr und Ich " , Lieder und Gedichte von Martin Langen,
betitelt sich eine stattliche Sammlung stimmungsvoller Poesien,
welche uns die Verlagshandlung von Albert Ahn in Köln und
Leipzig übersendet. Entgegen dem in der Literatur immer mehr
hervordrängenden Realismus , dem sich auch die Poesie schon
merklich dienstbar macht , tragen diese Verse eine scclenvolle Auf¬
fassung zur Schau , an der man sich wohl erfreuen kann . Auch
die formgewandte und jedes falschen Prunkes entbehrende natür¬
liche Sprache ist zu loben .

Im Verlage von Ferdinand Hirt und Sohn in Leipzig sind
für den Weihnachtsmarkt eine Reihe von Büchern für die
reifere Jugend erschienen , die sich insgesammt durch die gediegene
Darstellung und durch die sorgfältige Ausstattung auszeichnen .
Es sind Bilder aus dem Seemannsleben , aus dem Leben der
amerikanischen Hinterwäldler und anmuthige Schilderungen aus
Spanien , Frankreich und Italien . Durch ihre patriotische Ten¬
denz zeichnet sich die Erzählung Oscar Höckers : „Der Schiffs¬
junge des Große » Kurfürste «" aus . Die Erzählung spielt,
wie schon der Titel andeutet, in der Zeit , in welcher der Große
Kurfürst , Friedrich Wilhelm , mit staatsmännischem Blick und
bewundernswerther Ausdauer die brandenburgischenFahnen auf
den Wällen brandenburgischer Festungen in dem dunkeln Welt -

theile wehe» ließ. Höcker ist durch eine lange Reihe von
Schriften aus dem Gebiete der Jugendliteratur hinreichend
bekannt » so daß sein Ruf die Empfehlung auch dieses Buches
sein wird. Aus dem amerikanischen Leben ist die Erzählung
„ Im Kampfe des Lebens " von Brigitte Augusti gegriffen ;
sic ist, im Gegensatz zu der vorher erwähnten , vorzugsweise für
ein Mädchenpublikum bestimmt. Die Erzählung ist dem englischen
Originale „Die Mädchen von Guinnebasset" von Sofia May
nachgebildet und in der gemüthvollen, schlicht natürlichen Weife
erzählt , welche Brigitte Auguüi zu einer von der weiblichen
Jugend so gern gelesenen Schriftstellerin gemacht haben . Dieselbe
Schriftstellerin hat ihrem früheren Chklus von Erzählungen „Am

deutschen Herd" jetzt das erste Stück einer Fortsetzung „Am frem¬
den Herd" folgen lassen , welches den besonderen Titel : Gertruds
Wanderjahre , Erlebnisse eines deutschen Mädchens in Elsaß , in

Spanien , Italien und Frankreich, führt, für das reifere Mädchen¬
alter bestimmt ist und im Rahmen einer sehr spannenden Erzäh¬
lung werthvolle Belehrungen auf dem Gebiete der Geographie
und Völkerkunde gibt. Der kaiserliche Marinepfarrer a. D -

P . G . Heines gibt unter dem Titel : „ Im Rausche « der

Woge « , Im Brauden der Fluth " Bilder «aus dem See -

mannslrben und von der Wasserkante" . In seltsam fesselnder
Weise hat der Verfasser Fremdes und Eigenes mit einander ver¬

flochten ; Fremdes , nämlich Lieder aus dem reichen Schatze

unserer deutschen Lieder über die See und das Seemannsleben,
und Eigenes , nämlich Schilderungen von dem Treiben an Bord ,
die sich durch ihre Lebendigkeit und Anschaulichkeit auszeichnen .

Ein inniges Gefühl für die Marine , in deren Dienste er gestan¬
den und der seine lebhafteste Erinnerung gehört, ein empfänglicher
Sinn für alles Hohe und Edle führt dem Verfasser die Feder.
Es wäre zu bedauern, wenn Heines wirklich , wie er in der Vor¬
rede schreibt , dieses Buch als letztes erscheinen ließe ; glücklicher
Weise sind solche Vorsätze bei Schriftstellern selten unwiderruflich.

Unter dem für die Kinderwelt sicherlich verlockenden Titel :
„Die Fahrt zum Christkinde " ist bei Karl Klcmming in Glogau
ein Märchenbuch erschienen , zu welchem Julius 8 o h m eh er
den reizenden Text , V . P . Mohn die herzigen Bilder und
Theodor Krause die einfachen , leicht sangbaren Melodien
lieferte. So vereinigen sich Poesie , Malerei , Musik mit der
Vornehmheitder Ausstattung zu einem Bilder - und Märchenbuch,
das gewiß freudig willkommen geheißen wird . Das rührende
und herzerfreuende , von Weihnachtszauber und Waldesduft um¬
flossene Märchen von den heidep Kindern , die in der Weihnachts¬
nacht das Christkind suchen , ist mit den eingestreuten , tief¬
empfundenen Liedern das Formvollendetste und Schönste, was
Julius Lohmeyer bisher geboten bat . Das Ganze ist ein schönes
Werk , das die Großen erfreuen und die Kleinen entzücken wird.

Eine „Auswahl der schönsten Märchen , Sagen und Schwänke"

bat G . Chr. Dieffenbach in seinem „Goldene » Märchen¬
buch" (Bremen , M . Heinsius Nachfolger) zusammengestellt .
Man erkennt in der Auswahl unschwer die sichtende und ord¬
nende Hand eines mit vollem Verständniß für die Kindesseele
begabten Pädagogen . Dieffeubach ist von der Ansicht ausge¬
gangen , daß das Märchen die Phantasie an regen und beschäf¬
tigen, aber nicht a u frcgen und überreizen soll. Er hat deshalb
Alles ausgeschlossen , was geeignet erschien , ernste Dinge in 's
Komische und Lächerliche zu ziehen oder das kindliche Gemüth
zu verletzen. Die Auswahl und Bearbeitung der im „Goldenen
Märchenbuch" aufgenommenen Sagen und lustigen Schwänke
erfolgte nach demselben Grundsätze und somit ist man wohl be¬
rechtigt , anzunchmen , daß das „Goldene Märchenbuch" einen
heilsamen Einfluß auf die Phantasie und das Gemüthsleben des
Kindes ausüben wird . Die schönen Kompositionen des Malers
Karl Gehrts zu den Märchen , Sagen und Schwänken, darunter
22 ganzseitige Farbendruckbilder erhöhen den Werth des Buches.
Die Bilder sind für ein Märchenbuch in der That einzigartig ,
bei scherzhaften und ernsten Sujets von gleich reizender Erfin¬
dung und recht geeignet , das Kind zum Nachdenken herauszu¬
fordern und zu erfreuen.

Handel und Verkehr .
Berlin , 10 . Dez. (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom 7 . Dez. gegen den Ausweis vom 30. Nov,
Aktiva .

Metallbestand .
Reichskaffenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel . 543199 0W
Lombardforderungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital . 120 000 000

M . M .
776 676 000 — 1188 000
20 383000 -j- 533 000
9 473000 — 623 000

543 199 OM — 29 232 000
83 471 000 — 5 226 OM
2 457 000 — 2 311 OM

31 322 000 — 536 OM

120 000 000 unverändert

Reservefond . 24 435 000 unverändert
Notenumlauf . 981116 000 - 18 965 000
Sonst , täal . fäll . Verbindlichkeiten 329 405 000 — 19 622 000
Sonstige Passiva . 463000 -j- 79000

Wie « , 10 . Dez. (Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 7 . Dez. gegen den Ausweis vom 30 . Nov.

Notenumlauf . 410 094 000 fl. — 5590000 fl.
Metallschatz in Silber . 160 471 000 fl . — 46000 fl.

do . in Gold . . 54505000 fl. 4- 2000 ft.
In Gold zahlbare Wechsel 24 999 000 fl. 4 - 4 OOS ft.
Portefeuille . 154 683000 ft . — 3431000 fl.
Lombardbestände. . . . 23 523 000 fl. 4- 576 000 ft.
Hypothekendarlehen . . . 111013 000 ft. -j- 172 000 ft.
Pfandbriefe in Umlauf . 100 608000 ft . — 6 069 000 ft.
Steuerfreie Notenreserve 37427000 fl . 4- 4 818000 fl.
Breme » , 10. Dez. Petroleum - Markt . Schlnßbericht. Stan¬

dard white Ivoo 7.25 . Still . — Amerika» . Schweineschmalz,
Wilcox, 36 '/r-

KSlu , 10. Dez. Weizen per März 20 55 , per Mai 20. 75.
Rogam per März 17.70 , per Mai 17.75 . Rüböl per 50 Kg
»er Mai 68 .60.

Antwerpen , 10. Dez. Petrolrum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß » diSpon. 17*,, . per Dezember 17 ' /-, per
Januar -März 17°/« , per Januar 17°/, . Still . Amerik . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 88 FrcS.

Pari - , 10. Dez. Rüböl per Dezember 85. — , per Januar 85 .25 »
per Januar -April 84.25 , per März - Juni 81 .50. Fest . —
Spiritus per Dezember36 . —, per Mai -August39 .50 . Weichend . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Dezember 32.60,
per März -Juni 34 .—. Behauptet . — Mehl , 12 Marques , per
Dezember 52 .60 » per Januar 52 60, per Januar -April 52.80,
per März - Juni 53.60. Still . — Weizen per Dezember
22 .90 , per Januar 23.— , Per Januar -Avril 23 .30 , Per März -
Juni 23 .75 . Still . — Roggen per Dezember 15 .10 , per
Januar 15.40 , per Januar -April 15.— , per März -Juni 16.40.
Beh. — Talg 59 . — . Wetter : gelinde .

New « Bork , 9 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .50, dto . in Philadelphia 7 .50 , Mehl 2.80, Rother Winter -
weizen 0 .85 Vn. Mais (New) 43?/«, Zucker fair refin. Muse - 5"/„
Kaffee, fair Rio 19"/«, Schmalz per Januar 6.27. Getreide¬
fracht nach Liverpool4°/, . Baumwolle-Zufuhr vom Tage 48 000 B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 30 000 Ä . , Ausfuhr nach dem
Tontinent 17 000 B . , Baumwolle per März 10.25, per April 10 .32 .

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanische « Packetfahrt -Aktieugesellfchaft . „Gellert " von
New-Aork am 3 . Dez. in Hamb , ange!fi ; „Slavonia " von New-
Aork am 5 . Dez. in Stettin angek . ; „Rugia " , am 5. Dez. von
New-Aork nach Hamburg abgeg. ; „Russia " von Hamburg nach
New-Aork am 5 . Dez- von Havre weitergeg. ; „Bohemia" von
New-Aork nach Hamburg am 7 . Dez. Lizard passirt ; „Polhnesia"

am 7 . Dez. von Stettin nach New-Aork abgeg ; „Suevia " am
8. Dez . von Hamburg nach New-Aork abgeg. ; „Gellert " am
8. Dez. von Hamburg nach New-Aork abgeg. ; „California " am
9 . Dez. von Hamburg nach New-Aork abgeg . ; „Hauimonia " von
New-Aork am 9. Dez . in Hamburg angek . „Amalfi" von Ham¬
burg am 2 . Dez. in New-Aork angek . ; „Moravia " von Hamburg
am 5 . Dez. in New-Aork angek .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Stil« « edutttondocrtzSUiUstr : 1 Thlr. — » Rmk ., 7 Sttlldeu fttdd . und hollitnd,
— I» Rmk., 1 Gulden i>. W.j — 2 Rml ., l Franc — so Pf.

Port . 4 ' /zAnl . v . 1888 M . 97 .40- . — gg .—
84,20

103 . -
72 .30
99 30
93.70

103 .90

Frankfurter Kurie vom 10 . Dezember 18v8 . i Lira — i I Pf«. — «o « ml., I Dollar — « Rmk. LL Pf- .. I « Uder.
rndel — » Rmk. »o Pfg „ I Marl Banlo — l Rmk. so Pfg.

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102.80

„ 4 „ M . 104 .10
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 .30

Bayern 4 Oblig . M . 105.40
Deutsch !- 4 ReichSanl. M . 107 -50

, 3»/, "/» „ M . 103 .20
Preußen 4 "/, Consols M - 105 .30

„ 3 ' /- "/. Consols M . 103 .40
Wtbg . 4V/Obl . V.78/79 M - 102 .70

, 4 Obl . V. 75/80 M 103 .80
Oesterreich . 4 Goldrente ft . 93.50

, 4°/» Sitberr . fl. 74 20
. 4H Papierr - ft . 74 -
, bPapierr . v- 1881 86.50

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .70
Italien 5 Rente Fr . 93 80
b"/„ Rumäuische Rente 97
Rumänien 6 Obl - M . 106 .40
Rußland 5 Obl . 1862 ^

. Obl . v. 1877 ^
„ 5UOrientanl . PR - —

4 Lank. n . 1880 R . 92 .90

3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 M .
Span . 4 Ausländ . Rente
3*/z Berner Obligat - Fr .
Egypten 4 Unis. Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr . -
S .-Amerik5Argt . Goldanl . 91 .—

Bank -Aktie«.
4Deutsche R .-Bank M . 136 .50
4 Badische Bank Thlr . 110 60
5 Basler Bankverein Fr . 160 50
4 Berlin . Handelges. M . 203 —
4 Darmstädter Bank fl. 181 .80
4 Deutsche Bank M . 175 70
4 Deutsche Bereinsb . M . 117 .40
4D .Unionb-M .65°/oE .M . 95 .30
4 Disk . -Kommand. Thlr . 249 .80
5Oest . Kreditanstalt fl. 272 '/»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124.—
4 D . Effekt-u. Wechsel-Bk.

LN "/» einkeraklt Tdlr . 135 —

tal . gar . E .-B . kl .
lotthard IV Ser .

Eisenbahn -Aktie « . >3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 16160 5
4 ' /» Pfälz . Mar -Bahn ft . 154 .- 4
4 Mälz . Nordbahn fl . 126 .50!4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr - 175 .30,5 Süd -Bahn Prior .
5 Böhm- West-Bahn ^ fl. 284 °/ ,. >efl
5 Gal .Karl -Ludw .-B , 159/ ,
5 Oest .Ung .-St .-Bahn Fr . 198 .—
5 Oest.Süd °Bahn fl. 110 °/«
5 Oest.Nordwest ft. 161' /,
5 „ , Int. S. fl . 190 '/.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 101 .10
6 Mähr . Grenz -Bahn ft . — .—
5 Oest .Nordwest- Gold-

Obl . M . 106 50
5 Oest.Nordw . Int . ft. 91 .80
5 Oest -Nordw . lät . S . fl . 90 .40
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69 .40
4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei M. 100 60
4 Vorarlberger

Fr . 57 ,
Fr . 105,
Fr . 102
Fr . 103 .

fl. 101
3 Süd -Bahn Fr . 62.
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 105
3 dto . I- VIllk . Fr . 83,
3 Livor. Int . 6,1) 1 u . V2 Fr . 63
5 Toscan . Central Fr . 103 ,
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .
6 Southern Pacific ofTM 112 .

Pfandbriefe .
4Pr . B --C .-A . VII-IX M . 100 .
4 Preuß .Cent--Bod .-Tred.

verl. ä 100 M . 101
4 Rh. Hyp. S . 43 -46 M . 99 .
3 ' /z dto . M . 97 ,

Verzinsliche Loose.
3 '/z Cöln-Mind . Thlr . 100 —,
4 Bayrische „ 100145
4 Badische , 100 143

80 3 Oldenburger Thlr . 40 —
40 4 Oesterr. v. 1854 ft. 250 —,
90 4 „ v . 1860 st . 500 123

4 Raab -Grazer Thlr . 100 107 ,
UuverzinSliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose 106
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 306 ,
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 327 ,
Ungar . Staatsloose fl. IM 258

.— !20 Fr .-St . 16.16
— SouvereignS 20.29
50 Obligationen «ub Judustrie -

« ktte».
3 ' /- Freiburg Obl . (4 . —) —
3 Karlsruher Obl . 9120

80 Ettlinger Spinnerei o . ZS. 132 .70
50 Karlsruh . Maschinenf. dto . 149 .50

Bad . Zuckers., ohne Zs . 103 —
3°/cDeutsch .Phün .20"/oEz. 222.-

Ansbacher fl. 7-Loose 35
Augsburger fl . 7-8oose 27 ,

90Frerburger Fr . 15-Loose 30,
Mailänder Fr . 10-Loose 18.

90 Meininger fl. 7-Loose 28
70 Schweb. Thlr . 10-Loose 81,

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80
Wien kurz fl . IM 172

90 Amsterdam kurz ft- IM 168
20 !London kurz 1 Pf - St . 20,

fl. 80 .80 4 Mein .Pr .Pfdbr . , IM 130 . 10 Dollars in Gold

,80
70 4 Rh . Hypoth.-Bank 50̂ /<>
60 bez . Thlr . 127 . -
50 5 Westeregeln Alkali 161 .—
90 5 Hyp. Obl - d. Dortmund .

Ümon 111 .50
50 5 Hup . Anl . d . Oest. Alpin
50 Montgs 100 .50

4Rom 1l—VI Lire —
75 TtandeSherrl . Anleheu .
45 3 ' /s Fst. Asenbrg-Birst . M . 92.50
40 Reichsbank Discont 5
,37 Franks. Bank Discont
16 j Tendenz : —.

BürgerlicheRechtspflege .
Orffeutliche Zustellungen.

A .566 . 1 . Nr . 7894 . Offenburg .
Die ledige Anastasia Monschcin in
Durbach , namens ihres unehelichen Kin¬
des Valentin , vertreten durch Rechts¬
anwalt Bmmller , klagt gegen Valentin
Benz » ledig » in Durbach (Hcimbach ) ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send ,

auf Grund des freiwilligen Geständ¬
nisses des Beklagten , sowie unter Er¬
weiterung desKlagbegebrens , auf Grund
des urkundlichen Vergleichs vom 3 . Fe¬
bruar d . I . und der mit dem Klagan -
trag vom 23 . November d . I . vocgr -
legten Urkunde mit dem Anträge auf
Verurthrilung dahin :

1 . Beklagter sei als Vater des von der
Anastasia Monschcin am 6 . März
1882 geborenen , auf den Namen
Valentin getauften Kindes zu er¬
klären»

2. Beklagter sei schuldig , für das in
Ziffer 1 brzcichntzte Kind bis zum
1. Januar 1890 die Summe von
600 M . bei der Sparkaffe Dur¬
bach einzuzahlen,

und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civitkammer 1 des Großh . Land¬
gerichts zu Offenburg auf

Samstag den 22 . Februar k. I .»
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 7. Dezember 1889.
DerGcrichtsschreiber Gr . Landgerichts: j

Thoma . !
A .530.2 . Nr . 7974 . Offenburg . !

Die Ehefrau des Andreas Basler ,
Maria Anna , geb. Lorenz von Sas -
bachwalden, vertreten durch Rechtsau - !
Walt Muser , klagt gegen ihren genann¬

ten Ehemann , z. Zt . an unbekannten
Orten , wegen grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer H des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf :

Dienstag den 4 . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 6. Dezember 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .
Aufgebot .

A .533 .2 . Nr . 10,870 . Ettenbeim .
Das Großh . Amtsgericht Ettenheim hat
heute verfügt :

Der katholische Kirchenfond Kap¬
pel a>Rh . und die katholische Pfarrei
daselbst besitzen in der Gemarkung Kap¬
pel a . Rh . nachbenannteLiegenschaften ,
bezüglich welcher Einträge im Grund -
und Pfandbuch nicht bestehen, und zwar :

a . Katholischer Kirchenfond
Kappel .

1 . Lagerb. Nr . 523 , 17 Ar 81 M .
Acker im Gaßwegfeld, Obergarten ,
neben Erhard Enderle und Rein¬
hard Leser.

2 . Lagerb. Nr . 1544 , 26 Ar 82 M .
Acker im Bühlfeld » Bühlgewann ,
neben KarlFinkbeiner , Franz Kart
Hoch und Franz Jakob Wieder.

3 . Lagerb. Nr . 1579 , 18 Ar 8 M .
Acker im Bühlseld, Bühlgewann ,
neben Karl Löffel und Wendelin
Hilß.

4 . Lagerb. Nr . 1904 , 17 Ar 57 M .
Acker im Bühlfeld , Unterbildstöckle ,
neben Theresia Bub , Anton Bürkle
und Wendelin Manz .

5. Lagerbuch Nr . 2034, 17 Ar 69 M .
Acker im Bühlseld, Storkenhaag, !

neben Peter Löffel und Max Hilß.
t>. Katholische Pfarrei .

1 . Lagerb. Nr . 40 , 33 Ar 66 M .
Hofraithe und Garten mit einem
zweistöckigen Wohnhaus , gewölb¬
tem Keller, einer getrennt stehen¬
den Scheuer mit Stallung , Schopf
und Schweinställe, neben Gemeinde
Kappel und sich selbst.

2 . Lagerb. Nr . 551 , 4 Hektar, 33 Ar ,
98 M . Acker im Gaßwegfeld,
Obergarten , neben Katharina Vic¬
toria Andlauer und Gemarkung
Grafenhausen .

3 . Lagerb. Nr . 2200 , 13 Ar 41 M .
Äcker im Kreuzwegfeld Drisloch,
neben Johann Gruseck und Weg.

4 . Lagerb. Nr . 3237 , 32 Ar 76 M .
Acker in der Ritti , neben Adolf
Hug und Amand Glück .

5. Lagerb. Nr . 4801 , 6 Hektar 23 Ar
37 M . Hofraithe und Äcker mit
einer darauf stehenden Kirche auf
der Widum , neben Gemarkung
Grafenhausen und Weg.

Dritte , die in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an den
oben bezeichnten Liegenschaften zu
haben glauben , werden aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Montag den 3 . Februar 1890 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumtcn Aufgebotstermi» anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt würden.

Ettenheim, den 29 . November 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wirth .
Brrmögellsabsondernugen.

A . 571 . Nr . 80t7 . Offenburg .
Die Ehefrau des Sattlers Franz
Häußter , Luise » geborne Ganter in
Schönwald , wurde durch Urtheil der
Civilkammer HI dahier unterm Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 6 . Dezember 1889 .
Die Gerichts?chreiberei Gr . Landgerichts.

Ad . Kelterer .
A .565 . Nr . 8084 . Offenburg . Die

Ehefrau des Bäckers Ignaz Schwab ,
Elisabetha, geb. Schmidt in Offenburg ,
wurde durch Urtheil der Civilkam¬
mer I dahier unter'm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 7 . Dezember 1889 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Thoma .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
A .568 .1 . Nr . 16,539 . Emmendingen .

1 . Schneider Heinrich Ohmberger ,
37 Jahre alt , von Vörstetten und
zuletzt daselbst wohnhaft,

2. Bierbrauer Friedrich Hog , 35
Jahre alt , von Mundingen , zuletzt
wohnhaft in Theningen,

3 . Landwirth Johann Jakob Bär ,
35 Jahre alt , von Malterdingen
und zuletzt daselbst wohnhaft,

4 . Landwirth Friedrich Güttin ,
35 Jahre alt , von Köndringen
und zuletzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrleute der
Landwehr 1t- Aufgebots ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben .

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, 8 4 des Reichsgcsetzes
vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 25 . Februar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEmmen-
dingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg ansge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Emmendingcn, 8 . Dezember 1389 .
, Jäger ,

Genchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
A .569 . 1 . Nr . 23,934. Offenburg .

Drahtweber Alphons Gintzburger ,
geb. am 14. Juli 1869 in Schlettstadt,
zuletzt wohnhaft in Kebl , welcher an¬
geklagt ist, als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß entweder das
Bundesgebiet verlassen zu haben oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
zuhalten (Vergehen nach 8 140 Z . 1
St . G .B ), wird zur Hauptverhandlung
auf Mittwoch , 29. Januar 1889 ,
Vormittags 9 Uhr , vor die Straf¬
kammer des Großh . Landgerichts Of¬
fenburg unter dem Androhen vorgela¬
den , daß bei unentschuldigtemAusblei¬
ben auf Grund der von der K . Kreis¬
direktion Schlettstadt über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
gemäß 8 472 Str .Pr .O . ausgestellten

>Erklärung zur Hauptverhandlung wird
! geschritten werden.

Offenburg, den 7. Dezember 1889 .
Großh . Staatsanwalt

Jolly .
KriegsgerichtlichesErkenutuiH.

A .555 . Sect . HI . I . - Nr . 5659/472 .
Karlsruhe . Der Oeconomie- Hand¬
werker Heinrich Merkte der Uuteroffi-
zierschule Ettlingen , aus Obergimpern ,

verfahren für fahnenflüchtigerklärt und
zuemer Geldbuße von 200 Mark ver-
urtbcilt worden.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1889.
König!. Gericht 14 . Ärmee-Corps .

Druck und Verlag der G . Brann ' schru Hofbuchdruckerri .
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